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Andrea Ramovic ist seit Februar im Haus Schönbrunn als Pflegeassistentin beschäftigt. Als Gehörlose ist sie auf andere Kommunikationsmittel angewiesen.

GehörlosePflegerin: „Mein Traumjob
Mit der Ausbildung zur Pflegeassistenz steht Gehörlosen ein neues Berufsfeld offen. Andrea Ramovic gehört zu den
ersten Absolventinnen. Sie sei es gewohnt, stark auf die Mimik zu achten, das helfe bei der Pflege alter Menschen.

Gudrun Ostermann

leich ums Eck vom Schloss davon ist die 95-jährige Marie Schulungsinstitut für Gehörlose, Kinder haben mir immer so leidge- und mit Ramovic auf derselben Sta-
Schönbrunn, umgeben von Schmidt, die mit Andrea Ramovic Equalizent, konnte sie die Ausbil- tan, das war einfach nichts für tion im Haus Schönbrunn beschäf-
einer gepflegten Parkanlage gern im Garten unterwegs ist. Seit dung zur Pflegeassistenz machen. mich. Ich hatte zu viel Mitleid." Ihr tigt. „Aber wir haben es uns schwie-

inklusive des Princess Diana Memo- Februar arbeitet Ramovic als Pflege- Unterstützt durch das Sozialminis- war klar, dass ihr die Arbeit mit äl- riger vorgestellt, als es talsächich
(

assistentin im Haus Schönbrunn.
Sie ist die erste und derzeit einzige

ist" ergänzt sie.rial Vienna befindet sich das älteste
Pflegewohnheim Wiens. Das Haus

terium und das Arbeitsmarktservice
(AMS) Wien, bietet Equalizent seit

teren Personen mehr liegt. Daher
beendete sie die Ausbildung bereits Bei der Kommunikation sei man

Schonbrunn der Wiener Caritas gibt gehörlose Plegerin in der Einrich- 2018 die Ausbildung „Pflegeassis- nach dem Diplom für Pflegeassis- aufmerksamer geworden, es werde
jetzt viel mehr mit den Händen ge-

enwohnheim gegründet, werden gefunden", sagt sie aus voller Über- Familienarbeit" an. Für Equalizent Das Haus Schönbrunn lernte sie sprochen. Aber das Lippenlesen
heute 94 Personen dort betreut und zeugung und mithilfe einer Gebär- ein Etappenerfolg, denn während ebenfalls während eines Prakti- funktioniere sehr gut, und sie kön-
unterstüitzt. Wer hier einzieht, hat dendolmetscherin. „ICH bin total hörenden Menschen die ganze kums kennen. Als dort dann eine ne auch ganz gut von den Augen le-
Pflegestufe vier. Unter den Bewoh- metiviert, und ich freue mich jedes Bandbreite der Berufe zur Auswahl Pflegeassistenzstelle frei wurde, be- sen, ergänzt die Wohnbereichsleite-
nern sind viele an Demenz Erkrank- Mal, wenn ich herkommen kann." steht, sind Gehörlose in ihrer Be- warb sie sich nach kurzem Zögern. rin. Wenn nötig, darf beim Spre-
te oder Personen, die nach einem Auf dem Weg dorthin musste sie rufswahl noch immer stark einge- „Wir haben sie mit Freude aufge- chen auch die Maske abgenommen

es bereits seit 1907. Damals als Frau- tung. „Ichhabemeinen Traumberuf tenz und Diplomsozialbetreuung tenz.

Schlaganfall auf Unterstützung an- aber auch viele Selbstzweifel über- schränkt.
gewiesen sind. Sie verbringen hier winden.

nommen" sagt Emine Abdulmed- werden.
Und eigentlich wollte auch An- zhytova, Leiterin des Wohnbereichs Einzelne Sätze kann Ramovic

ihren letzten Lebensabschnitt. Eine Als Mutter von vier Kindern im drea Ramovic die Ausbildung inklu- im Haus Schönbrunn. „Wir kannten aussprechen. Sie könne aber weder
Alter zwischen zwölf und 24 Jahren sive des Schwerpunkts Familien- Andrea ja vom Praktikum, und Telefon noch Glocke hören, das
war Ramovic lange zu Hause und arbeit machen. Nach zwei Jahren schon damals hat die Zusammen- müsse man im Arbeitsall tag beden-
hat danach als Buchhalterin ge- kann man das Diplom zur Pflegeas- arbeit mit ihr gut funktioniert." Und ken. Das sei auch der Grund, wes
arbeitet. Als ihr zweiter Sohn im So- sistenz erlangen, danach folgt die auch die Bewohnerinnen und Be- halb sie derzeit noch keine Nacht-

dienste machen kann. Denn die Be-
wohner machen mit einem Glo-
ckenläuten auf sich aufmerksam.Im Fokus zialbereich mit gehörlosenPersonen

zu arbeiten begonnen hat, war das
auch für sie eine Motivation, sich
beruflich neu zu orientieren. Beim

Ausbildung für die Familienarbeit. wohner schätzten sie sehr.
Die 44-Jährige machte daher auch Gesichter lesen
ein Praktikum mit Kindern, die eine
Lernbehinderung hatten. „Aber die Schon während der Einschu-

lungsphase habe Ramovic bei den
Pflegebehandlungen immer stark
auf die Mimik des Bewohners ge-
schaut. So konnte sie schneller er-
kennen, wann eine Behandlung für
den Patienten unangenehm oder
schmerzhaft war. „Demenzkranke
Personen können sich oft nicht
mehr so gut artikulieren, vielesnac.
siert über den Gesichtsausdruck",
sagt Ramovic. Und als gehörlose
Person sei man es gewöhnt, viel
stärker auf die Mimik des Gegen-
übers zu achten, das helfe ihr jetzt
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Marketing-Studienprogramme
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Corporate Law / M&A
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ClinicalResearch
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Andrea Ramovic ist glücklich
in ihrem neuen Beruf.

Foto ChristianFischerBÜRGERLICHE bei der Arbeit.
„Bei Personen mit Schlaganfall,

die halbseitig gelähmt sind, da mer-
ke ich oft durch ganz kleine Kopfbe-
wegungen, das irgendetwas nicht
stimmt", ergănzt sie. Es sei wie bei
Babys. Bis Kleinkinder die Sprache
entwickeln, werden die Bedürfnisse
auch nur durch Mimik erkannt. So
sei sie auch auf eine Zahnfleischent-
zündung einer Bewohnerin auf-
merksam geworden. „Sie hat immer
ihren Finger in den Mund genom-
men, da wusste ich, irgendetwas

Diplomstudium der Rechtswissenschaften
Abschluss mit magistra/magister iurisSummer School Healthy Herbs

8-12. September.Phytotherapiebei
Infektionen im Respirationstrakt als
Strategie gegen Antibiotikaresistenzen.
Online-Veranstaltung,

Hier müssen die Hilfsmittel noch
angepasst werden. Im Zuge der an-
stehenden Um- und Ausbauarbeiten
sei das aber bereits in Planung-ge-
nauso wie ein Gebärdensprachkurs
für das Team.

• zeit- und ortsunabhängig studieren
• modernsteselektronisches Studienmaterial
Vorlesungen auf interaktiven DVDS
Übungen/Seminare via Internet-Videostream
ständige persönliche BetreuungMini Med: Demenzprävention

8. September, 19.00 Uhr. Vortrag von
Univ -Prof. Dr. Stefanie Auer, Leiterin des
Zentrums forDemenzstudien. Eintritt frei.
Donau-Universitát Krems, Audimax.

Und auch die Bewohner haben
sich daran gewöhnt, dass sie sich an-
ders bemerkbar machen müssen
sei es durch Winken oder Schulter-
klopfen. „Ich sage immer, dass ich
gehörlos bin und dass sie mir zeigen
müssen, was sie wollen" Bisher hät-
te es noch keine Schwierigkeiten ge
geben. Und nichts zu hören habe
auch Vorteile: „Wenn ein Bewohner
sehr laut herumschreit- wasbei De
menz-Erkrankten vorkommen kann
-, dannübernehmeichdas.Ich kann
ihn ja nicht hören", sagt Ramovic.

• praxisorientierte Lehre
• hochkarätige Vortragende

verursacht dort Schmerzen."
Natürlich war die Arbeit mit einer

gehörlosen Kollegin für alle eine
Umstellung. Und gerade am Anfang
habe sich im Team sehr viel verän
dert. „Wenn wir sie brauchen, kön-
nen wir ihr nicht nachschreien",
sagt Margit Höbart, diplomierte Ge-
sundheits- und Krankenpflegerin

Nähere lnformationen unter
www.donau-uni.ac.at/veranstaltungen
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